
Hörspiel  
 
Was ist doch das Leben ungerecht! Mein ganzes bisheriges Leben wurde ich 
von meinem Vater darauf vorbereitet, eines Tages die Felder zu bestücken 
und meinen Unterhalt in der Landwirtschaft zu verdienen. Doch große 
Hungersnöte plagen unser Land, denn aufgrund des harten Winters kam es 
in vielen Regionen zu Missernten.  
 
Nun muss ich meinen Lebensunterhalt im Handwerk verdienen. Da hat man 
noch gute Möglichkeiten, sagen die Leute. Leider muss ich dafür mein 
geliebtes Dorf verlassen und mich auf den Weg in eine größere Stadt 
begeben, wo mich vielleicht ein Schmied oder ein Steinmetz in sein 
Handwerk einführt. 
 
In kleinen Städten ist der Handwerker froh, wenn er Aufträge bekommt und 
mit seinem Lohn annähernd auskommt. So ziehe ich umher und hoffe, bald 
in einer größeren Stadt mein Glück zu finden. 
 
Seit Tagen bin ich keiner Menschenseele mehr begegnet und weit und breit 
ist keine Stadt in Sicht. Ehrlich gesagt weiß ich auch nicht, wo ich mich 
gerade befinde. Na ja, irgendwann muss dieser lange Fußmarsch erfolgreich 
sein. Vielleicht sieht die Welt morgen wieder anders aus. 
 
Neuer Tag, neues Glück. Zwei Stunden bin ich bereits auf den Beinen, ich 
bin müde und habe Verlangen nach einem festlichen Mahl. In der Ferne sind 
bereits die Spitzen eines recht hohen Gebäudes zu erkennen. Das muss eine 
größere Stadt sein. Fragt sich nur, wo ich gerade bin.  


